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Deutſchland. 

Berlin, 19. Auguſt. [Amtliches.] Se. Maj. der König 5 dem 
fürſtlich lippe⸗detmoldiſchen Regierungs⸗Präſidenten und Chef des Cabinets⸗ 
Miniſteriums Heldmann den köonigl. Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe und 
dem fürſtlich ſchaumburgelippeſchen Regierungs⸗Rath Spring in Bückeburg 
den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe verliehen. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ferdinand Schultz in Mänſter iſt zum Rechts⸗ 
anwalt dei dem Kreisgericht in Olpe und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Arnsberg, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Fredeburg, ernannt worden. — Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. 
Stan zu Creuznach iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreifes Creugnah ernannt 

orden. Anz. 
[Der Abg. Tweſtenl erholt ſich, wie der „Magd. 31g.“ gejährie 
ben wird, leider ſehr langſam von feiner Krankheit. Er muß noch 
immer viel das Bett hüten und wird nicht daran denken können, den 
Berathungen des Abgeordnetenhauſes in der nächſten Seffion beizu- 
wohnen. MUeberhaupt iſt es fraglich, ob Tweſten bei feiner ſchwächlichen 
Conſtitution in der Lage ſein wird, den Anſtrengungen parlamentarifcher 
Thuͤtigkelt noch einmal ſich zu unterziehen. Die Aerzte haben ihm die 
größte Schonung zur Pflicht gemacht. 

[Das Kloſter in Moabit.] Der „Volksz.“ geht folgende Notiz 
zu: „Bei angeſtellten Ermittelungen hat ſich herausgeſtellt, daß dem 
Polizeipräſidium von der Errichtung eines Dominikanerkloſters in 
Moabit bis zum Erſcheinen des Berichts über die Einweihung deſſel⸗ 
ben überhaupt gar nichts bekannt geweſen, daß dem Domini: 
kaner⸗Orden oder der hieſigen katholiſchen Gemeinde nur der Bau⸗ 
Erlaubnißſchein zur Errichtung einer Erziehungs⸗Anſtalt 
ertheilt worden, und daß hierauf der Antrag auch gerichtet ge: 
weſen ſei.“ 

Die „M. 3.“ hört, die Dominikaner wären willens geweſen, am 
Geſundbrunnen bei Berlin ein zweites Kloſter anzulegen, doch ſtän⸗ 
den fie nach den Erfahrungen in Moabit von dem Vorhaben einſt⸗ 
weilen ab. Dagegen ſoll die Abſicht vorhanden ſein, an anderen 
Punkten der Mark noch viele Klöſter zu errichten. 

[Von der Nordpolexpedition.] Die „Weſ. 3. erfährt durch 
gefällige Miltheilung aus Geeſtemünde, daß Capitän Weſtermeyer vom 
Schiffe „Hudſon“, der am 16. d. M. mit 2300 Robben von Groͤn⸗ 
land zurückgekehrt iſt, am 1. Auguſt auf 729 37“ N. B. und 14 
5, W. das Dampfſchiff „Germania“ von der Nordpolar⸗Expedition 
auf circa eine Seemeile Diſtanz geſehen hat; zur ſelbigen Zeit ſah 

er den Dampfer „Bienenkorb“ und das engliſche Schiff „Eelipſe“, 
ohne jedoch Näheres von dieſen Schiffen zu erfahren. — Das Be: 
Daus f „Hanſa“ befand ſich zur Zeit nicht in der Nähe der „Ger: 
mania“. 

Königsberg in Pr., 19. Auguſt. [Rinderpeſt.] Die Be 
richte aus der Provinz melden, daß die Rinderpeſt bis jetzt keine weitere 
Ausdehnung genommen hat. 

Coblenz, 19. Auguſt. [Der König und die Königin von 
Belgien] haben geſtern Abend Coblenz wieder verlaſſen und wurden 
von der Königin nach dem Bahnhofe geleitet. Heute wurde der Herzog 
von Dino von J. M. der Königin empfangen. 

Homburg, 18. Auguſt. [Der König.] Von den hier anwe⸗ 
ſenden Gaͤſten beeilen ſich vornehmlich die engliſchen Familien, dem 

Könige ihre Verehrung zu beweiſen, und in den Anlagen bemerkt man 
auch meiſt in der Begleitung den Herzog von Cambridge, den Lord 
Chelmsford, den General Sir Fenwick Williams, The Vice⸗Chanceller 
Sir Malins ꝛc. Geſtern Nachmittags iſt auch der Prinz Wales hier 
angekommen und im Curhauſe abgeſtiegen. Derſelbe begrüßte gleich 
nach der Ankunft den König und folgte ihm Abends auch mit dem 
Herzog von Cambridge und anderen Fürſtlichkeiten in die italienische 
Oper „Trovatore“ von Verdi, in welcher Adeline Patti die „Leonore“ 
fang. — Heute Morgens 9 Uhr iſt Se. Mafeftät mit den militäriſchen 
Begleitern, dem Leibarzt Dr. v. Lauer ꝛc. per Extrazug nach Darm⸗ 
ſtadt gefahren zur Beſichtigung der 50. Infanterie⸗ und der 25. Ga: 
vallerie⸗Brigade unter dem Commando des Divifiond:Generald Prinzen 
Ludwig von Heſſen und bei Rhein. — Gegen 3 Uhr Nachmittage 
findet die Rückkehr ſtatt und nach den Vorträgen des Hofmarſchalls 
Grafen Perponcher und des Geh. Cabinetsraths v. Mübler das Diner, 
zu welchem auch Prinz Wales, der Herzog von Cambridge und die 
ſchon genannten engliſchen Würdenträger geladen find. Nach der Tafel 
wird der König mit dem Geheimrath Abeken arbeiten, welcher am 
Sonnabend ſich bis Kaſſel im Gefolge befindet; die Beamten des Civil⸗ 
und Militärcabinets gehen, wie es heißt, direct von hier nach Berlin 


zurück. (Nat. ⸗Ztg.) 


München, 18. Auguſt. [Der König von Neapel iſt, einer 
Einladung des Kaiſers von Oeſterreich folgend, heute Vormittag von 
bier nach Wien abgereiſt. 


Frankreich. 


© Paris, 17. Auguſt. [Der Kaiſer. — Aus dem Lager 
von Chalons.] Der Kaifer befindet fi heute beſſer, doch wird er 
zur Beſchleunigung feiner völligen Heilung einen, deutſchen Arzt, Che: 
lius aus Heidelberg, zu Rathe ziehen. Der kaiſerliche Prinz kehrt Don. 
nerſtag aus dem Lager zurück. — In den hieſigen officiöfen Blättern 
kann nicht genug erzählt werden von der Geſchicklichkeit, mit welcher 
der kaiſerliche Prinz ſich feiner Aufgabe entledige. Er hat am Sonn⸗ 
tag nach der Meſſe die Preiſe vertheilt, bereits eine Revue abgehalten 
und iſt nach dem Ausdruck des Generals Bourbaki „von der Haltung 
der Truppen befriedigt geweſen.“ Dieſer Ausdruck hat übrigens, wie 
man hört, unter den Truppen einen ſchlechten Eindruck gemacht. 

[Die Berdienfte des Marſchall Niel.] Das amtliche Blatt 
widmet dem verſtorbenen Kriegsminister heute einen Nachruf, der nach 
einer Biographie des Marſchalls mit einer kurzen Würdigung feiner 
Hauptſchöͤpfung, der neuen Armerreorganifation, abſchließt. Folgender⸗ 
maßen lautet dieſer Schluß: „Eine Linſenarmee von 750,000 Mann, 
für den Krieg bereit, nahezu 600,000 Mann mobiler Nationalgarde; 
die Ausbildung in allen Zweigen auf eine bis dahin unbekannte Höhe 
gebracht. Die militäriſchen Verordnungen umgeſtaltet und mit den 
neuen Erforderniſſen in Uebereinſtimmung geſetzt; die Lebensbedingun⸗ 
gen für Soldaten und Offiziere bedeutend verdeſſert; die Zukunft der 
Unteroffiziere, welche die Aubſichten nicht verfolgen wollen, welche ihnen 
in großem Maße in der militäriſchen Laufbahn eröffnet ſind, geſichert 
durch die Zulaſſung zu den bürgerlichen Aemtern; 1,200,000 Gewehre 
in weniger als 18 Monaten fabricirt. Die feſſen Plätze in guten 
Zuſtand gebracht und bewaffnet, die Arſenäle gefüllt; ein unermeßliches 
Material bereit allen Gventuglitäten zu genügen; und Angeſichts einer 


auer 


Fünfzigfter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ſolchen Lage Frankreich vertrauend auf ſeine Kraft, die feſte Bürgſchaft 
des Friedens! Alle dieſe großen Erfolge erreicht in zwei Jahren. Welch 
ſchöneres Erbtheil kann ein Unterthan feinem Fürſten, ein Bürger ſei⸗ 
nem Vaterlande, ein Vater ſeinen Kindern hinterlaſſen?“ 

[Zum Senatusconſult.] Die Minifter find geſtern in der 
Senatscommiſſton erſchienen, um über die unklaren Punkte im Ent⸗ 
wurf des Senatusconſults Aufſchluß zu geben und den urſprünglichen 
Text deſſelben zu vertheidigen. Natürlich trug der Artikel 2 zumeiſt 
die Koſten der Diseuſſion. Die Miniſter find der Meinung, daß die 
Miniſterverantwortlichkeit in dieſem Artikel ſo deutlich ausgeſprochen 
ſei, als es ſich nur irgend mit jenem Grundgedanken der Verfaſſung 
vertrage, wonach der Kaiſer der Nation verantwortlich iſt. Ein Theil 
der Commiſſion — die Majorität, nach dem „Moniteur“ — iſt nicht 
dieſer Anſicht. Dieſe Fraction beſteht darauf, daß man an der Volks⸗ 
abſtimmung von 1857 nicht fo ängſtlich feſthalten dürfe, ſondern den 
neuen Umſtänden Rechnung tragen müſſe, in welche die Regierung 
ſich durch die Botſchaft vom 12. Juli und die ihr folgenden Acte ver⸗ 
ſetzt. Die Discuſſion hat nicht zu einem Reſultate geführt; die an⸗ 
weſenden Miniſter begehrten einen dreitägigen Aufſchub, um noch ein⸗ 
mal unter ſich über Amendements, welche der Commiſſton vorgelegt 
worden, Beſchluß zu faſſen. Die nächſte Sitzung wird alſo Donnerstag 
ſtattfinden, und erſt dann wird Herr Devienne in der Lage ſein, ſei⸗ 
nen Bericht zu beginnen. Der Antrag Michel Chevalier's, den Senats⸗ 
Verhandlungen ſofort die für die Zukunft angeſtrebte Oeffentlichkeit zu 
geben, iſt von der Commiſſion nicht angenommen worden. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 16. Aug. [Die Ruſſen in Centralaſien.] 
Ueber den Aufſtand der Kirgiſen, ſädlich und ſüdweſtlich von Orenburg, 
iſt die „Times of India“, wie ſie angiebt, in der Lage zu berichten, 
daß nach Depeſchen an die indiſche Regierung es den aufſtändiſchen 
Stämmen gelungen ſei, das Viereck von ruſſiſchen Militärſtatlonen 
öſtlich und ſüdöſtlich vom Aralſee (die Forts Karabuta, Orenburg, 
nicht mit der Stadt gleichen Namens zu verwechſeln, Aralsk und Em⸗ 
bansk) von der Verbindung mit den übrigen ruſſiſchen Stationen ab⸗ 
zuſchneiden. Auch unter einander haben die genannten Forts keine 
Communication mehr. Die „Times of India“ bemerkt dazu, die 
Stellung der Ruſſen in Centralaſien ſei ähnlich wie diejenige der Eng⸗ 
länder in Affghaniſtan, als die Affghanen ſich gegen ſie erhoben und 
Elphinſtone im Begriffe ſtand, den verderblichen Rückzug durch die 
Bergpaͤſſe anzutreten, von dem nur ein einziger Mann, Dr. Bryden, 
entkam, um die ſchlimme Kunde nach Indien zu bringen. Die Be⸗ 
ſtätigung dieſer Nachrichten iſt gewiß abzuwarten, fo zuverſichtlich fie 
auch von dem indiſchen Blatte hingeſtellt werden. 

[Der Prinz von Wales] wird am 25. d. von Wildbad zurüd- 
erwartet, dagegen werden die Prinzeſſin von Wales und deren Kinder 
ihren Aufenthalt daſelbſt bis Ende September verlängern. 

[Orangiſten⸗Demonſtration.] In der iriſchen Stadt Clo⸗ 
nes wurde am Sonnabend eine große orangiſtiſche Maſſenverſamm⸗ 
lung abgehalten, an welcher an 30,000 Perſonen, welche 140 Logen 
repräſentirten, Theil nahmen. In einer langen Proceſſton zogen ſie 
mit Fahnen und Schärpen unter Trommelſchlag durch die Straßen 
nach dem Hilton Park, wo das Meeting ſtattfand. Anathema's gegen 
das iriſche Kirchengeſetz, das Partei⸗Proceſſtonsgeſetz und die von Sei: 
ten der Regieruug erfolgte Abſetzung des Ober⸗Sheriffs von Monaghan, 
bildeten den Inhalt der angenommenen Reſolutionen. Die Ruhe wurde 
nicht geſtört. 

[Die „Times“ und die deutſchen Chriſten.] In der „Times“ 
teilt Ernft von Bunſen in einer Zuſchrift an den Editor gegen den Ber⸗ 
liner „Times“ ⸗Correſpondenten in die Arena, welcher behauptet hatte, Nie⸗ 
mand, der Deutſchland kenne, werde es ein chriſtliches Land nennen, 
weder im Sinne Rom's noch im Sinne Luther’. Bunſen bemerkt, daß der 
Correſpondent vermuthlich ein Engländer ſei und Deutſchland nicht binläng: 
lich kenne, ſonſt müſſe er wiſſen, daß das eigentliche Lutherthum nur in 
geringer Minderzahl vertreten iſt und die Reformirte Kirche die große Majo⸗ 
rität der Proteſtanten vereinige. Man könne auch ein Chriſt ſein, ohne ein 
Katholik oder Lutheraner zu ſein. Der Schreiber erzählt, ſein Vater, Baron 
Bunſen, habe veranlaßt, daß bei ſeinem Leichbegängniß durch den lutheri⸗ 
ſchen Geiſtlichen erllärt wurde, Bunſen ſei als ein Reformirter oder 
nichtlutheriſcher Chriſt geſtorben. — Zu dem erwähnten Brieſe bemerkt 
die „Times“ kurz: „Unſer Correſpondent iſt ein Deutſcher und ein 
Preuße, der viel länger in Deutihlann gelebt hat als Mr. de Bunſen. 

[Zum Telegrapfenpeſen, Sobald die Regierung die Telegraphen 
in die Hand genommen hat, ſollen Reparatur, Inſtandhaltung und Bau 
von Telegraphenlinien nicht mebr durch eine Privatgeſellſchaft, ſondern durch 
Offiziere und Mannſchaften des Ingenieurcorps beſorgt werden. Man 
hat dabei den doppelten Zweck im Auge, die Arbeit billiger herzuſtellen, als 
es ſonſt möglich wäre, und dann auch ein Corps zum Telegraphenbau zu 
t welches in künftigen Kriegen ſich nützlich erweiſen dürfte. — Die 

achricht, daß die franzöſiſche Regierung Erlaubniß zur Legung eines Kabels 
zwiſchen Falmouth und Breſt gegeben habe, hat hier neuerdings die Frage 
angeregt, ob die dieſſeitige Regierung nicht in dieſer Angelegenheit verlan⸗ 
gen könne, auch ein Wort mitzureden. Da die Regierung eben vom Parla⸗ 
mente die Genehmigung eingeholt hat, 7.000.000 Pfd. zum Ankauf der Tele: 
graphen ſowie eines Anrechtes auf die unterfeeiſchen Kabel zu verausgaben, 
und damit praktiſch das Monopol der Depeſchenbeförderung nach dem ge 
lande zu erwerben, fo ift dieſelbe unter allen Umſtänden durch Legung einer 
neuen Concurrenzlinie betroffen. 

London, 17. Aug. [Verein zur Förderung des Volks⸗ 
ſchulweſens.] Wie man der „K. 3.” von hier ſchreibt, iſt der 
Plan, einen großartigen Verein zur Förderung des Volksſchulweſens 
(a National Education League) ins Leben zu rufen, nicht nur ſeiner 
Verwirklichung nahe gerückt, ſondern derſelbe erweckt auch in allen 
Theilen des Landes und in den verſchledenſten Schichten der Bevöl⸗ 
kerung die lebhafteſte Theilnahme. Zweck der neuen Liga iſt nach 
ihren eigenen Worten: „die Einführung eines Syſtems, welches jedem 
Kinde in England und Wales feinen Schulunterricht ſichern fol“, 
und wenn ſie vorerſt weder Schottland noch Irland in den Bereich 
ihrer Thätigkeit hineinzieht, fo geſchieht es led glich in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß in beiden Königreichen eheſtens getrennte Vereine zu glei. 
chem Zwecke ins Leben treten und ſich ihr anſchließen werden. Aus 
dem vorliegenden Programm theilen wir hier die Hauptpunkte mit, 
aus denen ſich am einfachſten erſehen läßt, durch welche Forderungen 
die Liga ihr oben ausgeſprochenes Ziel erreichen will. 

1) Jede Gemeindebebörde ſoll bon . wegen verpflichtet fein, bin» 
reichende Räume für den Schulunterricht aller ihrer Gemeindekinder zu bes 
ſchaffen und zu unterhalten; 2) die Koſten für die Beſchaffung und nr 
tung berfelben folen aus Gemeindemitteln und Staatszuſchüſſen 
beſtritten werden; 3) alle dieſe Schulen werden von den Gemeinden 
verwaltet, ſtehen aber unter der Oberaufſicht des Staates; de 
elen frei dom Religiond« Anterrihtögwange; 5) der Unterricht 
bi unentgeltlich; 00 es werde geſehlicher Schulzwang eingeführt, 
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Schon haben ſich viele der beſten Männer dieſem Programm an⸗ 
geſchloſſen, das an Freiſinnigkeit nichts zu wünſchen Abrig läßt, und 
es unterliegt keinem Zweifel, daß die Liga mit der Zett eben ſo mäd): 


tig, einfluß⸗ und erfolgreich fein wird, wie die früherer Jahre, zur 


Durchführung der großen Reformbill und zur Abſchaffung der Kron⸗ 
zölle. Nicht minder lebhaft wird jetzt ſchon die Erörterung der iriſchen 
Landfrage in den verſchiedenſten Einzelheiten betrieben. Daß die Re⸗ 
gierung ſie nur deshalb in die Hand nehmen werde, weil ſie in der 
iriſchen Kirchenbill fi zu einem Compromiß gezwungen ſah und an 
Popularität eingebüßt habe, if eine höchſt willkürliche Behauptung. 
Der Compromiß mit dem Oberhauſe hat ihre Popularität auch nicht 
um den geringſten Bruchtheil vermindert, von angeblichen Spaltungen 
im Cabinet iſt nicht ein Wort wahr, und Reformen der iriſchen Boden⸗ 


geſetze ſtanden von Anfang an auf dem Programme der Regierung, 


gerade fo, wie die iriſche Kirchenbill und die Erziehungsfrage. Es muß 

aber Eins nach dem Anderen in die Hand genommen werden, da Eng⸗ 

land ſich im Stadium der geſetzlichen Reform, nicht in dem der gewalt⸗ 

ſamen Revolution befindet, ſomit überkommene Rechte nicht gewaltthätig 

wegdecretiren kann und — ſetzen wir gleich hinzu: auch nicht will. 
panien. 

Madrid. [Zur Thronfrage.] Die amtliche Zeitung demen⸗ 
tirt in auffälliger Weiſe die von einer in Liſſabon erſcheinenden fpanis 
ſchen Correſpondenz gebrachte Nachricht, daß der ſpaniſche Geſandte in 
Liſſabon Fernando Rios geheime Inſtructionen erhalten hätte, um den 
König Dom Luis dazu zu bringen, die Krone Spaniens unter der 
Form der Perſonalunion anzunehmen. Die amtliche Zeitung nennt 
dieſe Nachricht abgeſchmackt, böswillig und verleumderiſch.“ 

[Der Cultusminiſter und die Biſchöfe. — Verhaftun⸗ 
gen von Geiſtlichen.] Das Rundſchreiben des Juſtiz⸗ und Cultus⸗ 
miniſters Zorilla an die ſpaniſchen Biſchöfe iſt der „Correſpondencia“ 
zufolge bereits von mehreren Prälaten beantwortet worden, unter denen 
ſich der Erzbiſchof von Toledo, die Biſchöfe von Cordova und Cuenga 
befinden. Die Antwort des Biſchofs von Cordova ſei in den befrie⸗ 
digſten Ausdrücken abgefaßt. Der Biſchof von Cuenga hat der „Epoca“ 
zufolge erklart, daß in feinem Sprengel Niemand feiner Pflicht fehlen 
könne, und daß es nicht noͤthig fei, zu geiſtlichen Strafen feine Zus 
flucht zu nehmen; er fügt hinzu, daß er ſeinen Hirtenbrief unverzüglich 
veröffentlichen und ein Exemplar davon ans Miniſterlum einſenden 
werde. — In Burgos dauern die Verhaftungen fort. In der 
Nacht vom 11. zum 12. find dort 12 Geistliche ins Gefängniß ge⸗ 
bracht worden, welche ſich an die Spitze von carliſtiſchen Banden zu 
fielen beabſichtigten. Um ihre leichtgläubigen Pfarrkinder zu täuſchen, 
hatten fie dieſen erzählt, alle Kirchen Madrids und der größeren Städte 
Spaniens ſtänden in Flammen; die Liberalen wollten auch alle Dorfs 
kirchen dem Feuer überantworten; Gott, die Jungfrau und die Heiligen 
machten es allen Gläubigen zur Pflicht, zu den Waffen zu greifen um 
ſolche Frevel zu verhindern. 

[Spectalbefehl des Kriegsminiſters.] Es iſt jetzt conflas 
tirt, daß ein Specialbefehl des Kriegsminiſters, an alle Generalcapitäne, 
Militär⸗ und Civil⸗Gouverneure gerichtet, exiſtirt, welcher dieſelben er⸗ 
mächtigt, auf der Stelle und ohne jedes gerichtliche Verfahren jedes 
mit den Waffen in der Hand betroffene Individuum, auch wenn das⸗ 
ſelbe auf ver Flucht die Waffen weggeworfen haben ſollte, zu erſchießen. 
Die republikaniſche Partei hat gegen dieſe ohne Urtheilsſpruch 
vollſtreckten Erſchießungen proteſtirt und den Cortes⸗Präſidenten Ri⸗ 
vero beauftragt, von dieſem Proteſt dem Miniſterpräfidenten Mitthei⸗ 
lung zu machen. Rioero iſt übrigens zum General⸗Commandanten 
aller Freiwilligen der Freiheit in ganz Spanien ernannt worden; er 
wird ſein Amt als Bürgermeiſter Madrids und ſeine Stellung als 
Präfident der Cortes beibehalten. — Nach dem „Imparcial“ melden 
Depeſchen aus Caſtellon von einem carliſtiſchen Aufſtande in San 
Mateo; die Gendarmerie war von den Auffländifchen verjagt worden. 
Zu Alfala wurden die Eiſenbahn und die Telegraphenleitung unter⸗ 
brochen. Die Eiſenbahn wird fofort wieder hergeſtellt werden, der 
Telegraphendienſt wird aber einige Tage unterbrochen bleiben. 

[Republikaniſche Kundgebungen.] Einem Telegramm des 
Gouverneurs von Cadix zufolge, hat am 14. in Paterna die Ankunft 
von vier republikaniſchen Abgeordneten: Salvo⸗Echea, Garrido, Guerra 
und Guillen Anlaß zu republikaniſchen Kundgebungen gewährt. Die 
aufgeregte Bevölkerung ließ die Rufe: „Es lebe die Republik! Tod der 
Monarchie!“ hören. 

Amerika. 

New⸗Nork, 4. Aug. [In Betreff der Wahlen im Süden] 

iſt zunächſt Folgendes zu bemerken: In letzter Zeit find neben den 


Bezeichnungen „Demokraten“ und „Republikaner“ die Ausdrücke „Con⸗ 


ſervative“ und „Radicale“ vielſach für politiſche Parteien gebraucht 
worden. Die letzteren beziehen ſich ausſchließlich auf die Politik des 
Südens, und während beide Parteien ſich mehr oder minder zur all- 
gemeinen Politik des Congreſſes bekennen — das heißt Republikaner 
find — unterſcheiden fie ſich dadurch von einander, daß die Conſer⸗ 
vativen die Ausübung der politiſchen Rechte nicht mehr von der poll⸗ 
tiſchen Vergangenheit abhängig machen wollen, während die Radicalen 
die jetzt beſtehenden Schranken (Teſteid u. ſ. w.) noch für eine Weile 
beibehalten wiſſen wollen, weil ſie ihre Entfernung für gefährlich halten. 
Die Benennung der beiden Parteien würde naturgemäßer fein, wenn 
ſie ihre Namen tauſchten, doch über ſolche Kleinigkeiten iſt der ameri⸗ 
kaniſche Politiker hinaus; es geht ihm nur um die Sache, und daß 
beide Parteien für ihre Sache nach Kräften agitiren, braucht nicht erſt 
geſagt zu werden. Die Radicalen haben den Finanzminiſter und den 
Generalpoſtmeiſter Creßwell bereits aus ihrer neutralen Stellung heraus⸗ 
zureißen vermocht, und jetzt verſuchen fie es mit der Hauptperſon im 
Drama, mit General Grant, der ſich einer unvorſichtigen Aeußerung 
Mr. Creßwell's zufolge auch zu den „radlcalen“ Principien bekennen 
fol, bisher aber feine Neutralität aufs Beſte gewahrt hat — und 
zwar mit Recht, denn der Streit geht die Regierung gar nichts an. 
Wie lange General Grant feine ſchwierige Situation zu wahren wiſſen 
wird, ift eine ſehr ſchwierige Frage, denn die Radicalen ſetzen ihm 
ſcharf zu. Daß es ihm indeſſen an gutem Willen und Energie nicht 
fehlt, deweiſt eine Begebenheit jüngften Datums. Ein Steuerbeamter 
in Georgien fandte feine Entlaffung ein, weil es ihm nicht möglich 
fet, ohne Gefährdung ſeines Lebens die Bundesſteuern einzutreiben. 
Die Reſignation wurde mit dem Bedeuten abgelehnt, man werde ihm 
eine ſolche Macht zur Verfügung ſtellen, daß die Pflichterfüllung für 
ihn eine leichte und ungefährliche fein ſolle. 
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[Der Kulihandel.] Laut Berichten aus San Francisco be London, 19. Aug. Der öͤſterreichiſche Handelsminiſter v. Plener] doch fehlte es an Abgebern. Preußiſche Anleihen, Pfand: und Rentenbriefe, 
findet ſich die Japaneſen⸗Colonie in Kalifornien in ſehr gedeih⸗ und der Herzog von Leuchtenberg find hier eingetroffen. Zum Decem⸗ auch deutſche Fonds waren gut behauptet ohne lebbaftered Geſchäſt. Von 
lichem Zuſtande 955 alle durch neue Einwanderung, zu 1 ber wird der Beſuch des Königs von Schweden augekändigt. Hal den Disconta-Commandit 
Briefe der Coloniſten dringend auffordern, bald bedeutend an Ausdeh⸗ (W. T. B.) dafür an, es ſcheint, als ob jetzt auch fremde Plätze, wie Wien an der Frage 
nung gewinnen. Die Theeftauten und Maulbeerbäume find in der Kopenhagen, 19. Auguſt. Eine Bekanntmachung des Miniſters — dieſem Papiere participfren; dann gingen — Deb den beiden D auer 
Entwickelung bereits weit vorgeſchritten, und nächſtes Jahr beabſichtligtl des Innern vom 18. d. beſtimmt, daß die zur Verhinderung des Ein- Bankinſtituten bedeutendere Beträge um; Sächſ. Bank u 14 % an; auch 
man auch Reispflanzungen anzulegen. Die Nachricht, daß ſüdſtaatliche] ſchleppens der Viebſeuche getroffenen Vorſichtsmaßregeln auch bei Thieren, ſchleſiſcde Bint-StsActien wurden mehrfach genommen. Wechſel find 8580 
Pflanzer von dem Vorzuge der japaneſiſchen gegenüber amerikaniſchen] welche von den Ländern des Norddeutſchen Bundes eingeführt werden, 
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Arbeitskräften überzeugt wirklich für 50,000 Kulis contrahirt haben zur Anwendung kommen. Nach dieſer Bekanntmachung werden die Berliner Börse vom 19. August 1869, E 


follen, hat zu abermaliger Ventilirung der bereits längſt erledigten] importirten Thiere drei Wochen lang auf Koſten des Eigenthümers 
W. T. B 


Frage geführt, ob der Kulihandel legal ſei oder nicht. Der Finanz: |eingefperrt. „F. B. 8 Kronpr. Rud.- Hahn 5 18 bz. 
miniſter Boutwell hat, wie ſchon erwähnt, allen etwaigen Zweifeln Newyork, 18. Auguſt. [Durch das franzöſiſche Kabel.] Die e r 
durch die beſtimmteſte Behauptung ein Ende gemacht, daß die Acte]Rockford⸗, Rock⸗Island⸗ und St.⸗Louis⸗Eiſenbahngeſellſchaft hat die Staats-Anleihe v. 185915 ih RL Wiese Wien . 5 9 ba. 
von 1862, welche amerikaniſchen Bürgern die Betheiligung am Kuli- | Abtheilung der Bahn von Sterling nach Muline (in der Grafſchaft dito ra ee 


handel verbietet, nicht abgeſchafft worden iſt. Der Steuerdirector von] Rock-Jsland) vollendet und vollſtändig ausgerüſtet. Die Arbeiten auf dito 1% 8 b. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
New:Drleand hat dieſe Erklärung durch eine officielle Anfrage bei|der Linte nach St. Louis zu ſchreiten tüchtig und ſchnell vorwärts. dito 1863 4 954 bz. 


Divid. pro] 1867 | 1868 Ef. 
1 


feinem Chef veranlaßt und iſt angewieſen worden, „dieſe neue Modi⸗ B. f. N.) 333 55% 5 — 1 
fication des Sclavenhandels“ nach Kräften zu unterdrücken. Auch der Alexandria, 19. Auguſt. Der erſte Seeretär des Vicekönigs, 45 Be Berlin-Anhalt, 13% 13 112 1 165 Bo 
am 28. Juli v. J. zwiſchen den Vereinigten Staaten und Chin a Talahut Paſcha, begiebt ſich heute mit einer ſehr verfähnlich gehaltenen Stnats-Schuldscheine. 3 10 de. Berlin-Hamburg, | 9% 9½ 4 61 8. 
abgeſchloſſene Vertrag, welcher jetzt der Beſtätigung des Kaiferd von Antwort auf die von der Pforte erhobenen Beſchwerden nach Kon: a oe E 
China wartet, erklärt im Zuſatzartikel 5 jede unfreiwillige Auswande: | ftantinopel. (T. B. f. N.) . B Böhm. Westbahn 5 , |6 | 93% ba. 
: f 5 8 3 jPosensche neue. . 4 83 8. reglau-Frelb. 8 84 4 117 De. 
rung für ungeſetzlich und macht die Betheiligung am Kulihandel zul TI r [Sehlesische . 3½ 784% bz. do, do. neue — 5 03 bz. B 
ae eee e zur Birfenmadriäken. [kur 1 Neumärk 4) 806 b. |odinäfinden ... Se 3% 6 1123 bu G 
; ; + Wolf’: grapbiſches Bureau.) 2 re . od 7 1 
[Mr. John Bigelow, ] bis vor Kurzem Geſandter der Ver Paris, 19, Aug., Kachmittags? Uhr. Schluß⸗Courſe: proc. Rente 5 Pat — 5 Cosei-Oderberg B. 4 5 187 10 5. 
einigten Staaten in Paris und früher Redacteur der Newyorker 73, 00—73, 3273, 25. Italien. öproc. Rente 55, 95. Oeſterreich. 3 Westf. u. Rhein. 4 | 89 bz. Ludwigsh.-Bexb.. 64% 11% 4 167 bz. 
„Evening Poſt“, hat an Stelle des jüngft verſtorbenen Mr. Raymond] StaatssGijenbahn-Mctien 830, 00. Crevit-Mobilier-Uctien 236, 25. Lom 2 (Schlee 88g b. lage. fleet s 1 Tea br 6 
die Redaction der „Newyork Times“ übernommen. Der neue Chef: bardiſche 1 557, 50. dite Prioritäten 245, 62. proc. Verein. | Kurh. 40 Thir-Loose 877% B. Magdeb.-Leipzig. 18 i 4 _— 
redacteur iſt ein Republikaner der Granb'ſchen Schule, ein gefchicter | Staaten Anleibe vr, (ungeft.) 94%. „Tabaks Obligationen 435, 00. Tonis or 111% C. Fremd Hun. 904, pa Meise, rieten 8 % 1 85 5 
g Ä 3 Tabaks⸗Actien 658, 75. Türken 44, 05. Schluß weniger ſeſt und ziemlich] Napoleonsd. 5.13.6. Oest. Bin. 82 % bz.|Neisse-Brieger % 15% 7 
und erfahrener Journaliſt und ein Schriſtſteller von ziemlich gutem bewegt. Conſols bon Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. Imperials 8. 18 d Bast Bin. 704 ba.|Narschlehärk, 3 i „ 7 5 
Namen. Unter ſeiner Leitung wird die „Times“ den nämlichen ge⸗ aris, 19. Aug, Nachm. (Bankausweis.] Baarborrath 1,221, 424.894 — Ausländische fond Obersell. . u. 0.13% 15 15 1884% bz. 
mäßigten Principien gewidmet fein, wie bisher. Fr. (Zunahme 14.294.647 Fr. Portefeuille 534,160,325 Fr. (Abnahme o en Metaniause, 1 Oel Fr.. K.. 8 % 326% el 
6.027,21 Fr.) Vorſchuſſe auf Wertdpapiere 95,816,850 Fr. (Abnahme 40. Nat. Ane. 8 f br. est. eudl. St.h. 6% |6% |8 180% be 
458,400 Fr.) Notenumlauf 1, 356,641,500 Fr. (Abnahme 9,311,700 Fr.)] do. Lott. Anl. v. 60 6 | 827 bz. Cetpr. Südbahn. — |0 14 |31% b 0 
Provinzial * Zeitung . Guthaben des Staatsſchaßes 203,612,779 gr. (Zunahme 3,879,962 Fr.)] do. Ster Präm-Anı. |4 | 76 br. rene 
2 ? Laufende Rechnungen der Privaten 319,648,107 Fr. (Zunahme 7,964,120 ö) 48. r e e ee , 2 
Grünberg, 18. Auguſt. [Abiturientenprüfung.] Unter dem Vorſitz Paris, 19, Auguſt. Die Einnahme der gefammten Lombardiſchen Eiſen⸗] do. 64er Sülber-Anl., 5 948 Stargard - Posener 4½ 4½ 4½ 9314 et. ba. 
des königl. Prov.⸗Schulrathes Herrn Dr. Scheibert würde heut die münd⸗ bahn betrug in der Woche vom 6. bis 12. Auguſt 2,632,577 Fres., gegen Buas. i e eee eee 30 55 4 f. 5. 
liche Prüfung der diesjährigen Abiturienten der hieſigen Realſchule erfter ] die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehr⸗Einnabme von 368,496 Fres.] 40. Bod. Gred-Pidbs 81 b. a 


Ordnung abgehalten, und zwar erhielten beide Abiturienten das Prädikat: London, 19. Aug., Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 9370. Russ.-Poln, Schatz-Obl. 400 er. ba. Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Aotien. 


Gut beſtanden.“ (Grünb. Wochenbl.) lproc. Spanier 28%. alien. öprocent. Rente 55%. Lomdarden 22%, | Poln. Pfandbr. II. Em. ! | TI bz. 

. T dan 16 uid. 5 5 rlin- 5 6. | 9144 ba. G. 
+ Glogau, 19. Auguſt. [Unglucksfall.] Ein beklagenswertber Vor⸗ Dericaner 12%. e 88. Neue Ruſſen 86%. Silber 60%, Amerikas, Gros 40 8 1. Cos. Oderberg . 450 f * 111 DR 8. 

fall bat ſich geſtern auf der Niederſchleſiſchen Zweigbahn ereignet. Der Bahnwär⸗] Turkicde Anleihe bo 5 proc. rumäniſche Anleihe 91. proc. Badische Präm-Anl., 14 |103 ba U een, ß |? f 3 b . 

ter im äußern Bahndofe der genannten Bahn meldete heute in aller Frübe, daß] Ser St.-Anl, pr. 1882 83%... Unbelebt. > Ra 1 % 5. Magdeb.-Halberst.| 314 3% 3 11 br. 

er um 44 5 Uhr Morgens beim Revidiren der Bahnftrede den Leichnam eines (It ondon ar ya” Abends. [Bantausweis.] Notenumlauf 23,687,435 ka. neue 5 proc. Anl. S. 58g ba. |Ostpr. Südbahın e 5 6 6 657½ 5. 

von der Maſchine uberfahrenen anſtändi gelleideten Mannes gefunden habe (Abnahme 108,220), Baarvorrath 20,957,809 (Zunahme 258,148), Noten: | kal. Tabak-Oblig. ..16 | 87% bz. Rechte-O,-U.- Bahn! 5 5 6 | 1004 bz. 

j 5 reſerve 11,223,350 (Zunahme 405,435 Pfd. St.). Plaßdiscont 2% pct. kamen. Anl. . 3 8 9,5. — — 
Der Betriebsdirector Bail und Ober⸗Inſpector Daubert begaben ſich ſofort t a. M., 19. Aug / . - Rum. Fro. Bis-Obl. % 73134443 %b. 
zur Stelle des Unglüdafalles, um die erforderlichen Recherchen anzustellen. J, Frenkfuct a. N. 19. Auguft, Nachmirage 2 Uhr 30 Win. Schluß, Turk. ll. en 5 4% 85 Bank- und Industrie-Papiere. 


m dem Verunglüdten ift der vor Kurzem in den Ruheſtand verſeßte Zug⸗]Fourſe. Wiener Wechsel 0 4 Deiterreih, NationalsAnleibe 56%, 6% | naaische 35 Fi kee 3% 0, 


d g N Berl, Kassen -Ver.] 9% | 9% 4 1614 B. 
x 8 ; i j -St.⸗Anleite vr. 1882 88%, Heſſiſche Ludwigsbahn 140 7. Baierif hwedische 10 Thlr.-Loose 12 B. Berlin. Hand, Ges. 8 1 4 120% B. 
hrer Tietze von hier recognoscirt worden. Derſelde iſt allem Anſcheine] Verein. St.⸗Anleit 0 0 winsbahn 140%, Baier iſche] Schwedische 10 Ti 
nach von dem geftern Abend 10 Uhr von hier abgelaſſenen Berliner Zuge ep ae Re 108: 1360er Looſe 83 . 18086 . * 1 1. 4 1 180 be 0. 
ohnweit des Endes des äußeren Bahnhofes überfahren und der Leichnam Nene S Nin % Feſt. N 0 S ver n: Lombarven 262%. Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger do. 5 5½% 4 104 6. 
8 — Be W = 2 er m bon 5 ige: an wor⸗ 2967, 54960 . Looſe 82%. in 8585 ne Berg.-Märk, Serie 1. ; 9% 8. B dern a 8 1 10 28 
en. Man ſah noch recht deutlich die Spuren, wie Tietze auf dem Schienen: | % 1/4 a 4 2:| do. Ul. v. St. 3½ f. 1 17% bz. Dessauer 9 = If| S red. | 
ſtrang gelegen haben muß, der Hinterkopf wie das Gena iſt abgeriſſen, an be a M., 19. Auguſt, Abends. [0 285 40. a, 8 80 de Oise. Com- A. 8  |9 ( 4b. G 
vielen Stellen lagen Theile des Gebirns und viele Knochenſplikter herum. 887 rt (r ditgctien 208. 860 er eee Umeris | nresiau-Freib, If. B. 46 887% de. fan. Nord Biel 1 | Be 120 8 
1 welcher 6 Kinder hinterläßt. iſt jedenfalls augenblidlich een 203% u Saltzier 5 Günſtig un 1 5 alt Staatsbahn 394%. ne fl 87 bz. do. Vereins u. 8 29 111% . 
erſchleden. 0 8 ) n-Min . . III. Zu Hannoversche do. 5 9 Io i 
. a ae Wien, 19. Auguft, Nachm. 2 Uhr. [S chuß⸗Courſe.] Rente 62, 80.| do. do. 40. 4½ 91 dz. G. |Königsb do.| 6½ 1 4 131 B. 
Wege he an den, Conntag, ben 29.0. DL. bee Hatifnberden derten gelen 08, 40 . Ss e ol 00. ie e 122,30. : N Me Bein Sn 2 4 e 
nahme an dem, Sonntag den 29. d. M. hierſelbſt ſtattfindenden vierten] Ketlen x ord bahn „ ; anco 145, 75, Anglo 410, 50 | Cosel-Oderb. (In.) 5 4 
ſchleſiſchen Feuerwehrtage find bereits über 100 deputirte auswärtiger Vereine Aationalbank 769, 00. Staats « Cienbabn Aetten⸗Cert. 412, 00 2 Lombard Er 2 ing * — 0 7 89. 1 10% br. O. | 
und Städte angemeldet worden, fo daß incl, des hieſigen Vereins circa 300 | Gifenbahn 273, 40. London 124,00, Kaſſenſcheine 181, 50. Napofeonsd or] nn Markische 1 864 6. Moldauer La. n 5, 4 |4 8. 
Perſonen den Mittelpunkt des Feſttages bilden werden. Die Beſchaffung 9. 94%. Paris 49, 25. Hamburg 90, 90. Unbelebt. 45 .: Mb 84 B. Oest, Cred.-Actien| 7 . 1 4% 
der erforderlichen Privat⸗Quartiere zur Aufnahme der fremden Deoutitten, Wien, 19. Auguſt. ee Credit⸗Actien 309, 30. Staats- do. do. IV. 4% 92½% B. Preuss. Bk. . . 8/0 3, 4% 41 B. 
ift vollſtändig gelungen, fo daß die Gafthdfe den ſonſtigen Gäſten und Bes bahn 413, —. 1860er Loaſe 101, 40. 1864er Bonfe 124, 60. Galizier 283, 50. Obersee A. % e esse, Ban e Te 3 8, 
ſuchern des Bereinstages zur Dispofition geſtellt werden können. — Außer] Jombarden 273, 50. Napoleonsd'or 9, 94. Anglo⸗Auſtrian 410, 50. Franco: Ane Thüringer Bank. 4 1 h 5 * 
Kalbe Aa, en — 5 825 le A 5 1 ben rigen .. 1 15 lebhaft. 9 8 40 2 s 4 24 ar. do, ih 4% 14 8746 ba 
tag beſchicken. — Ausſtellungs⸗Gegenſtände ſind von Breslau, Oppeln un remen, 19. Aug. [Vetroleummarkt.] Petroleum, Standart white, ee / 
Neuſtadt dis jetzt angemeldet worden; die Vorträge, welche fih auf die loco 64,6%, pr. September 6% gefordert. Ruhig. : 4 8 10 25 8. GwökSchusteracel 77 f 4 l 0. 
weſentlichſten Fragen des Feuerlöſch⸗ und Rettungsweſens beziehen, befinden Hamburg, 19. Aug., Nachmittags 2 Up. 30 Min. [Schluß⸗Courſe.]] Ostpreuss, Südbahn . |5 a 6. nerya .. 0. % 6 |44% ba. 
ſich in bewährten Händen, deren Autorität bereits auf dieſem Gebiete Gel- Preuß. Thaler 15175. Hamburger Staata⸗Plamien⸗Anleide 8914. National: | Sensgard Fosen Il En % 5 A. B Fer 1 K . f sch hen 
tung erlangt bat. — Die Vorbereitungen des Feſt⸗Ausſchuſſes zur Ausfüh⸗] Anleihe 58%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 125%. Oeſterreichiſche 1860er — Tarnowits. Bergb.| 0 4 Ta 88 > 
rung des umfangreichen Programms und die Einleitungen zur feftlihen | Looſe 82. Staatsbahn 827%. Lombarden 553. Italieniſche Rente 55 . Galiz.Carl-Ludw.-Bahn'5 | 55 h. Vulkan „22... 0 . 
Aufnahme der Fremden von Seiten der Einwohnerſchaft find im vollen Gange.] Vereinsbank 11444, Norbveutihe Bank 135%. Ahein. Bahn 116%. Medien: r do, e Pr. Hyp.-Vers.-Act|10 10 4 104% 6 
g G 8 1 urger —. Altonasstiel —. Final. Anleide —, 1864er Ruſſiſche Beim, r re EN a | 
Von der polniſchen Grenze. [Grenzverletzung.] Schon yntcibe 130, 1866er Ruſſtſche Prämien ⸗ Anleihe 129. Eprocent Verein. do. do. Is | T4et. br. B. Bank-Disoont: 4 pct. 
wieder iſt hier von einer Grenzverletzung Seitens der ruſſiſchen Grenz: | Staaten⸗Anleihe pr. 1882 83%. Disconto 3% pCt. — Sehr feft, ſchließlich Weohsel-Oourse. 
foldaten zu melden. In diefen Tagen waren einige Schafe des Guts⸗ = nie 10, nig Ran. .[Betre 1 2 Amsterdam 280 Fl. . K. 8. 27122 b. fee 0109 Fi. 0 2 M. 4 86. 24 0 
beſitzers Soltyſinsky in Chroſtowo, deſſen Territorium mit Polen grenzt ambarg, 19. August. Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen und Rog⸗ ande „4. . B. = ne a TR 
wo jenſeilige Gebiet ene Sofort benutzte ein ruſſſchet gen flan und niedriger. Weizen pr. August 5400 Pd. metto 126 Bante. Ude 300 Mc > . [1802 be ekt u. Jo ni.. 4 . iR 8 
h lüſchk { ! 3, |tbaler Br., 125 Gd., pr. Auguſt⸗September 124% Br., 123% Go., pr. London I Lst..... 3M.3 | 6. 24% bz. Petersburg 100 SR. M. f 84 ½ bz. 
Grenzſoldat, Namens Andreas Pluüſchke, die willkommene Gelegenheit, | September⸗October 124 Br., 123% Gd. Roggen pr. August 5000 Pfd.] Porte 300 re... % 5 bz. Warschau 90 Sk. . 8 T. 6% 760% ber 
um feinem Plünderungsgelüſt zu fröhnen. Der bedrohte Hirt aber] Brutto 97% Br., 96% Gd., pr. aguß-Srotember 9% Br., 93% Gb., Wien 180 Fi. — 211 52 A br. emen 100 Tur, 6.8 Tu hr bz. 
widerſetzte ſich der verſuchten Annectirung auf's Beharrlichſte mit feinen pr September. October 92 Br., 91 Gd. Hafer ruhig. Räd! feſt, loco 5 2 - 
beiden kräftigen Fäuſten und jagte endlich, nach einem ziemlich heftigen 26, Pr. October 26%, pr. Mai 26, Spiritus ruhiger. pr. Auguft 23%,| Berlin, 19. Aug, Weizen co 70.80, A518. pro 2100 id. nah 


\ k ? pr. Septbr. Oetbr. 23%. Kaffee matt. Zink leblos. Petroleum matt, Qualität bez., pro Auguſt 70 Thlr., Auguſt Sept — 
Zwelkampfe, den ruſſiſchen Kriegshelden wieder über die Grenze. Ein loco 14%, pr. Auguft 14%, pr. Auguſt⸗Dechr. 1474, — Gebe schönes Wetter. | October 66 —5 Thlr. bez., Det Wir der, Nobbr⸗ Beem, | 
Seitens des Letzteren wiederholter Verſuch, den Schäfer zu überwinden Liverpool, 19, Auguſt, Mittags. Baumwolle: 15—20,000 Ballen] der 69— 7 bez., April⸗Mai —, — Roggen loco 54—55 Thlr. pro 2000 

und zu billigem Schaffleiſch zu kommen, gelang eben fo wenig, obgleich] Umſatz. Steigend. Püdbling Orleans 13% Middling Amerikan. 13%, Rüddl loco 12% Thlr. Br. — Spiritus loco obne | 


\ i . ige] Seit Dholleray 10%, Middling fair Dhollerah 10%, Good middli aß 17% Thlr. bez., pro Aug. > — 
ſich der Ruſſe mit einem Kameraden dazu alllirt hatte. Derartige Bhollerab 10. Bengal —. Fal Bengal 9%, Fine Bengal > aan daß ug. und Aug.⸗September 17% —— 7 Thlr. 


Beläaſtigungen von Seiten ruſſiſcher Grenzſoldaten kommen haufig vor; |;.; Homra 11%. Good fai —. Pernam 14 47 r Breslau, 20. Auguſt. Am heutigen Martte war der Geſchäftsver 
Abhilfe wäre dringend nothwendig. (Bromb, 31g.) m a 5 . de I ac mi 8 — 5 dne d 5 578 ae ziemlich belangreichen Zufuhren, ruhiger, Preiſe daher ſchwach preis 
EEE TEE FETTE TR VE IT on ollera ai⸗Verſchiſſung —. inde Juni⸗ if⸗ { ; f | 

Meteorologiſche Beobachtungen. fung - Tabea Fun deri 1 5 955 3 nde Junl⸗Verſchif 5 75 21 S tee 9 pr. E ‚Biund 
en au u on: PR &uits e culation — — ui 8000 Ballen. — Stramm. mjag, davon für Spe. Notiz bezahlt. — Roggen feine Qualitäten gut beachlet, geringere vernach⸗ 
1 Üinien, die Temperas dane | Häfung und Wetter. Yuan 0 allen. = ien laͤſſigt, pr. 84 Pfund 59 — 65 S ö S üb f 
tur der Quft nach Meaumur. rometer. ranın. | Stärke. Mivpdling Orleans 13%, mivdling Amerikaniſche 13%, fair Dhollerah] — Gerſte war da dne warf n e 2 53 Gan. 
r . a 7 


10%, fair Bengal —. 


Breslau. 19. Aug. 10 U. Ab.] 334,15 12,6 W. 1. Trübe. Mewpork, 19. Auguft, Abends 6 Uhr. [Schluß ⸗K helle 48 — 50 Sgr., gelbe 47 —48 Sgr. — Hafer offerirt, pr, 50 Pfd. 
20, Aug. 6 U. Mrg.] 334,00 711 W. 1. Bed., Kchts. Regen. London 109%, Geld 1 23. 1882er Wend 1227. ae alter 30 40 Sgr., neuer 33-36 Sgr., feinſte Sorte über Nati bezahlt. | 


Breslau, 20 Nun. [Matieritand] Ds 138 N Mh E —_ 121%. 1904 . 138. ic 5 > fl d 
„Breblan, 20. Kıg, [Waflerfand OB FE , 06, Gar, aehenlenm in Rampen 33. cha. e e e ee See, Eupen weni 
Schleſ. 


f etroleum in Philadelphia 32. vanna⸗Zucker Nr. 12 12%, 
Telegraphiſche Depeſchen. j AR Na | 
Wien, 19. Aug. Reichsrathsdelegation. Fortſetzung der Verhand-] Paris, 19, Auguſt, Nachmitt. RA! pr. Auauft 101, 25, pr. Septbr.. | Angebot, 6870 Sgr. pr. Ctnr. — Ma (Rukuruz) gut gefragt, 62 bis 


lungen über das Kriegsbudget, der Penſtonsetat und die Strafanſtalten⸗] December 103, 25, pr. Januar⸗April 104, 25. eb vr. Auguſt 61, 00,64 Sgr. per Centner. 

koſten werden nach den dana ge angenommen. 84 dem pr. ee 62,75, pr. Novbr. Februar 63,00 Baiſſe. Spiritus Weißer Wei 8 Bohr sans it: i 

Poſten: „Koſten für die Militärgrenzverwaltung“ entſtand eine lebhafte Antwerpen, 19. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Betr: een e . 

Debatte, die Delegation nahm den Minoritätdantrag an, wonach für (Sdlab⸗ Bert) Rafteirtes, Tope un, loco SER pr. September 55, . .. 60-63 — 66 S180 en 5 00 206 

die Militärgrenzverwaltung gar nichts bewilligt wird. (W. T. B.) pr. October 54. — Behauptet. ö Gerſte * Binger aß 3 230—241—250 
Paris, 19. Aug. Sämmtliche Journale conſtatiren, daß eine er⸗ Berlin, 19. Auguſt. Die Börfe folgte lediglich den boͤheren auswärs rn 8 Winter⸗Rübſen 218—226—236 


hebliche Beſſerung im Befinden des Kaiſers eingetreten iſt. — „Con- tigen Notirungen; für die Verſtimmung, welche zwiſchen dem Berli d a e 60 — 5 . 
ſtitutionnel“ beſtätigt, daß ein völliges Einvernehmen zwiſchen dem] Wiener Cabinet in den diplomatiſchen Schriftſtucken der Leztzeit id tund ae pr. Sack à 150 Pr 2. 7 Cr Mete 141% S ng 
Sultan und dem Vicekönig von Egypten wieder hergeſtellt iſt. giebt, hatte die Geſchäfts delt, von der Anſicht ausgehend, daß ſich keine — x.. — 
| a at 2, See ee e, an de dee Nuetion: 
8 5 i 5 \ at! 1 zeigte anziehende 2 „doch war nur 

Ben en re — ae de re man Side bei a ee ? alt angeſichts „Das zur Kaufmann Nobert Dyhrenfurth'ſchen Concursmaſſe zu Katto⸗ 

erän] der bedeutenden Mehreinnahmen die Steige daß ſeit Jul per saberfieht in. witz gehörende Waarenlager, beftchend aus: 1554 
in Perſon zugegen ſein. Das Einvernehmen ſämmtlicher Großmächte 5 an Vergleichung gegen das ee A Se 15 Meilen 2 Cigarren, Rauch, und Schnupftabaken, Kurzwaren, einer Suben . 

in der türkiſch⸗egyptiſchen Frage, welches ſich ſowohl in Konſtantinopel 12 N 99 1 ie 82 3 8 er — — n tung, ſo auch ſämmtliche Utenfilien zur Fabrikation von Cigarren ꝛc., 
wie in Kairo mit Entſchiedenheit gegen jede Störung des Friedens böchllen 5 — 9 lieb Beweg doch in Worſchan- Weener den] abgeihäßt auf circa 780 Tplr., fol 
geltend machte, hat nicht verfehlt, die Beilegung der schwebenden Dif⸗ Geſchäſt nit belangios, Amer. blieben füll, Tüten waren matter, Star im hiößerigen Gesc 1 e un den Tarpreis | 
ferenz zu beſchleunigen. — Es beftätigt ſich, daß der Kaiſer noch vor liener nicht ſetzr beachtet. Oeſterr. Credit verſuchten an der Hauſſe theilzu⸗ meiſtbietend verlauft N Bieter haben eine Caution — 25 Thaler 
Ende Auguſt ſich nach Chalons begeben wird: die Abrelſe der Kaiferin eg ki an —.— 3 9 7 e 85 — al Bunfi wird eine Copie der Inventurverhandlung gegen 
iſt auf den 24. feſtgeſetzt. W. T. B. ; 92 7 ung von Copialien ſofort ertheilt. 

f : Paris, 19. fag. Das „Journal offtciel“ Beige be ba ane fanden.“ Brioritten To —— füll ee we lege ir belebt, a 3. Beutel N | 
Leichenbegängniß des mecklenburgiſchen Geſandten von Bornemann. von öfterr. und lombard. ging Manches etwas billiger um, ruſſ. behauptet; Sollte der Verlauf im Ganzen nicht „u Sind 5 
Demſelben wohnten sämmtliche hier anweſende Botſchafter und Ge⸗ T ger ——.— e ee. ſämmtliche Waaren ſofort vereinzelt meiſtbietend verkauft. D. D. 

’ N 2 7 FEHLT FRIHLZ TTS: a eg! 
ajandien, und als Vertreter des Kalſers der Kammerherr Baron Lalus an. i Mreife an, indeß handelte man pon keiner Depiſe große Boften. Auf Verantwortlicher Redacteur: Dr 


(W. T. B.) Prämie war für Tobe, Mündener Bergiſche und Coſeler lebhaſter Begehr, Druck von Fraß Barth u. Comp. (W. Sri) in Breslau. 


